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I l l v r i e n.

e ^ a s k. k. illycische Gubernium hat di» «rlldigte

erste Ratbsstelle bei dem Laibacher Siadlmagistrale dem

k. k. Gubeinial-Conzipisten in Laibach. J o h a n n G u t l >

m a n n , verliehen. Laibach am 24. September »34?.

W i e n .
Se. k. k. Majestät haben mittelst allerhöchster Ent-

schließung vom 18. September d. I . dem Adjuncten der

k. k. steyermärkischm Kammer. Procuratur , D r . August

Friedrich Fossel. den Titel eines kaisettich»» Nalhes allei«

gnädigst taxfrei zu verleihen geruhet.

Se. Majestät der König von Preußen habcn S r .
kaiserl. Hoheit dem durchlauchtigsten Herrn ErzhetzogRai«
ner, Vice-Könige bcS lombardisch-venttianischen König-
reiches, die Decoration des schwarzen Adler-Ordens zu
verleihen, und Se. k^iseil. Hoheit baden mit allerhöchster
Genehmigung S r . k. k. apostol, Majestät diese Ordens«
Verleihung anzunehmen geruhet.

Die »Wiener Zeitung« vom 20. September berich-

tet Folgendes: I n Folge allerhöchster Entschließung »om

18. November >8'l6 ist eine eigene außerordentlich.-' Cre-

dits'Casse mit der Bestimmung eröffnet worden, mit den

ihr besonders zugewiesenen Geldmitteln Actien bestimmter

inländischer, bereits conccssionirter, auf die Erweiterung und

Benl'ibung der neueren lZommunicalionömittel berechneten

Gefellschafts - Unternehmungen , zu Preisen, welche ihrem

wahren Werthe entsprechen, im a/e!g:'eten Wege anzu»

kaufe,'.

Der Zweck dieser Anstalt war, den damals aus be-

kannten Ursacken in Zahlungsverlegenheit gerathenen Be»

sshern solcher Actien zu Hilfe zu kommen, um baouich

dem nakcn Ausbruche zahlreicher Fallimente zu begegnen,

den gediückten Geldmarkt ncu zu beleben, und in den

Geldumlauf Ordnung und Regelmäßigkeit zurückzuführen.

Dieser Zweck war, wiewohl mit einem beträchtlichen

Geldaufwande, in wenig Monaten vollständig erreicht;

seither ist akcr, in Folge der kargen Ernten der letztver-

flossenen zwei Jah re , der fortwährend ganz ungemessenen,

den Eisenbahnen und Spekulationen mit den Actien d«r-

selben zugewendeten S u m m e n , und der daraus auf allen

großen Handelsplätzen Europa's entstandenen Bedrängnisse,

eine „?ue, noch stärkere Crisis in den Geltmäikten herein-

gebrochen.

Die Staatsverwallung fand sich daher in ihrer Sorg-

falt fül' das Wohl aller Classen ihret Unterlhanen bestimmt,

den Besitzern der den Bahn Unternehmungen zua/wende«

ten Capitalien noch einmal hilfreiche Hand zu bitten. —

Sie bat auf dieses Ziel durch e>e Aufwendung großartiger

M i t t e l kca'fligss hingewirkt, und sieht jetzt, no mehr als

die Hälfte dcs Be<rages der zur Einlösung berufenen Ac»

tien dem al/gimeinen Verkehre entzogen und scuach der

Geldmarkt mit kräftigen^ Mi t te ln versehen ,st, den Zeit,

punct als gekommen a n , in welchem dem in dieftr Rich'

lung vom Staate dem Pr ivot - Credite geleisteten Beistän-

de Einhalt gethan werden kann.

Aus diesen Betrachtungen baden Se. Majestät mit

allerhöchster Entschließung vom 29. September >L«? an-

zuordnen geruhet, daß die Operationen der au^elorcenlli.

chen Credits - Casse eingestellt werben.

Kürzlich wurde in die Kirche zu Henials bei W ien

«ingtbrochen. M.n , entdeckt« jedoch scgleich diesen Votf.iU

und überzeugte sich, daß der Dieb neck nicht entwischt

scy. Bei Durchsuchung der Kirchenräume zeigte sich eine

S p u r , baß Jener sich auf den Dachboden g.fiüchtet habe,

wo man ihn jedoch nicht vorfand Nun »rulde die Kilche

von Wachen umstellt und am Mo,g ,n eine nluerliche

Durchsuchung vorgenommen , wobei man den Dieb in

seinem Verstecke in dem Thurme auffand. M a n erkannte

in d,m sofort Verhafteten ein I n d i v i d u u m , das schon

zweimal daselbst einen Kirchenraub begangen halte. —

Vor einigen Tagen zersprang berDampfkesiel der Reselve-

Locomotive »Schönbrunn« auf der Wasserstalion nächst

dem Wien - Moggniher Bahnhöfe, ohne daß bisher die

Veranlassung ermittelt werden kannic. Die Explosion,

wodurch zum Glücke Niemand beschädigt wurde, war so

stark, daß einige der zerschmetterten Bestandtheile n « h .

rere taufend Schritte weit geschleudert wu ibcn, und selbst

in d«n, nächst der Matzleinsborfer Linie gelegenen Häu-

sern Fensterscheiben zersprangen.

U n g a r n .
P . s t h , 5?. Sept. Auf dem Landungsplätze der

Wiener Dampfboo'e zieht gegenwärtig ein seltener Gast
die Aufmerksamkeit beS Publikums auf sich,- eine colossale
Hercules» S t a t u e , nämlich aus Bronce, 8 Fuß hoch und
über 20 Clr. schwer, die füi ' die Herkules« Bader Meha«
bia's bestimmt ist, wo sie dem Vernehmen nach t>,n. Brun»
N?N eineS öffentlichen Platzes zieren :o,'rd , soll h>er anf ein
unter»s Dampfboot überlaben welden. Hr. Joseph Glanz
auSWien, aus dessen rühmlich bekannter Gießerei diese?, wie
schon viele ai'dei-e monumentale Werke, hervoi-a/g.lngen,
ist gleichzeitig hl l r emgelroffen, um dcn Trankfcrc lind
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die Ausstellung bes meiste rkiafttn Sc.mdbil.bes in Mehadia

persönlich zu überwachen, und h a t , den dringenden B i t -

ten mihrerec hiesigen Kunstfreunde nachgebend, dasselbe

hier enthüllt aufstellen lassen.

Am 22. September wurde die sterblich, Hülle des

verstorbenen Reichsprimas und C'rzbischofs von Gran, Jo -

seph von Kopacsp, in den erzdischöstichen. durch weiland

d«n Fürst . Pr imas von Rudnay gegründeten Katakomben

feierlichst bestattet.

Lombardisch-Venetiamsches Königreich.
V e n e d i g , 2^i. Sept. Venedig jubelt noch immer

in festlichen T^g/n und schwärmerischen Nähten. Jedes an.

kommende Dampfschiff, jeder Eisenbahnzug bringt ruue

Fremoe zu d^r bereis zahllosen Menge derselben. Die Du«

genstadt beherbergt am heutigen Tage über 25,000 Gäste.

Die Gelehrten und Ungelehrten dieser unerhörten Frem-

tenmenge sind alle gleich unterhalrurigssüchtig, und der

frobsinnige Venezianer kann ihre Lust nicht sehen, odne

herzlichen Antheil daran zu nehmen. Er führt den Reigen,

und zeigt seinen Gästen, wie man sich in feinem schönen

Hau'e trefflich unterhalten könne. Fünf Theater mit öen

dest.n Leistungen stehen geöffnet und fassen kaum die

Mmge. die ungeduldig der Abendstunde entgegensieht. Am

2 9 versammelte der herrliche P.illast des Grafen Giova-

ne i l i , des Präsidenten der Gelehrten, fünfhundert Gäste

»n den geschmackvoll decorirten Räumen, und vorgestern

lockte das Gondelwettfaheen viertausend Gondeln und Bar-

ken um die Mittagsstunde auf den großen Canal, wo der

Aufwand und die geschmackvolle Zierde t«r Boote all«s bis-

her Gesehen« übertraf. Gestern trugen die Dampfwagen

einige Tausende zum Vlumenfeste im botanischen Garten

von Padua , und sür die heute Abends stallhabende Re«

dome können keine Billete mehr ausgegeben werden. Wer

V n e d i g , se'.nen Marcusplatz und seme Lagunm in diesen

Tagen gesehen und ihre Reize genossen , wer die S t i r n ,

mung des Volkes, die sorglose Munterkeit zu bemerken

Gelegenhnt gehabt hat, der muß wohl lächeln, wenn er

die Artikel aus Frankreich. England, dem Kirchenstaat

und 2oscan» über Venedig lies'i.

GroMerzogthum Uoscana.
Die ,>(i222ottü l i l k'irttNLL« vom , 7 . September

berichtet von großen Überschwemmungen, weiche der in

der ersten Hälfte dieses MonalS auf mehreren Puncten

deS Landes jn Strömen gefallene Negen zur Folge ge-

habt hat.

Die Ebene von Arezzo ist ganz unter Wasser gewe,

sen, so daß die Überschwemmung sich bis z>,l den Stadt -

mauern erstreckte. Der Vmgone r,ß alle die darüber füh-

renden kleineren Brücken hinweg, bebeckte die Wiesen rmt

S'eingerölle und bedrohte selbst die Existenz der K>rche

von Pieve bi Ba>,noro. Auch der am tlttg/genliegmden

Ufer befindliche Ceifone bat vielen Schaden angcrichlet.

Tuich den Brück der Damme deS Celone und des

Foenna ist das Gebiet von Castiglione siorenimo undAsi«

nalunga ganz U'ifc>s Wasser gekommen. Weiter abwärts

H,N die Ambra alle Ebenen überzogen und einen Theil der

Chaussee nach Biena zerstört. Noch größer sind die lller«

heerungtn im Bezirke von Sieux.

Der Stcom Lanzo hatte schon einige Tage vorher

fünf Brücken auf dm öffentlichen Chausseen zerstörf; auch

die Mar^mme schwoll zu einer bedeutenden Höhe an.

ES gereicht übrigens unter so vielen Unfällen zum

Troste, daß kein Wen^chenlehen dabei zu Grunde ^gegan»

gcn ist

L u e c a.
Die » G a l e n a Prioilegiata di Lucca« vom »5. Sep-

tember in thal t nachstehend» Vekanittmachung: » I m Na«

men S r . tö'nigl. Hoheit, Carl Ludwigs von Bourbon, I n :

fanten von Spanien zc. ?c,, Herzogs von Lucca, macht drr

Präsident des herzoglichen StaalSrahts bekannt, daß, nach-

dem Se. königl. Hoheit Sich wrgen Ih re r Gesundheit

für l in igt Zeit von d,n Regierungssorgen ausruhen woUen,

Höchstdieselben durch verehrliche Ordonnanz aus Massa D»i»

<alevom»2, d . M . geruht haben, dem herzoglichen Staa ls -

ralh die angemessenen Vollmachten zu ellheilVn, nicht bloß

für das, w>!s die gewöhnlichen Sl.,alsang<>legenhcilcn und

die Leitung aller Geschäfte betnssc, sondern auch, um die

i n dem so erfreulichen Motupropr5o vom i . d, M . ange-

kündigten und verheißenen Reformen durchzuführen. —

Das Publ icum wird in dieser höchsten Entschließung einen

neuen Vewe<s der wohlmeinenden väterlichen Absichten S r .

königl. Hoheit für das Beste Seiner geli'ebtesien Unler-

thanen finden. Lucca, »5. September »Zy?. A. Mazzaios,,.«

Se . königl. Hoheit der Herzog von Lucca ist nach

Modena abgereist.

P r e u ß e n .
O b e r b e r g , , 5 , September. Schon^wiebe!- wälzen

sich die verheeren»«« Wasserfluthen von Schlesiens Gebir-

gen d^n Oderstrom herab, um alle von der Oder berühr-

ten Niederungen abermals unter Wasser zu setzen. Es ist

dieß die dritte Ueberschwcmmung in diesem Sommer au»

Her dem Flühlmgs-Hochrvasser. Das Wasser wachst bereits

täglich 5 Zol l und bestätigt die erhaltene Hiobspost auS

Schlesien nur zu sehr. Der Verlust der Grundbesitzer ist

n u n , nachdem auch die Nachmahd verloren ist, ungeheuer.

Oderberg allein verliert auf seinen Zooo Morgen etwa

50.000 Thlr . , und daS ganze niedere Bruch, welcheS über

Z00.000 Morgen zä'htt, dürste in diesem Jahre ziemlich

«in« M i l l i on verlieren.

Deutschland.
Die «Leipz. 3tg.« schreibt aus del Ober »Lausitz: »Zu

den erfreulichen Ereignissen in der hiesig« Provinz, und

namentlich in den durch den dleßiährigen Nothstand hart

bebrängt gewesenen Wederdörfein gehört unstreitig die am

20. September in Neu-Ebersbach erfclgte Grundsteinle-

gung zur ersten Gemeinde-Bäckerei in sächsischen Dörfern.

Es geschah dieß mit einer wahrhaft ergreiferiden Feierlich-

keit, und die Gemeinte gab dadurch den Beweis, daß sie
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den großen Nutzen clnes solchen zettgemäßen und r ringend

nothwendigen Ctabtissemenls richtig und practi ch aufge«

faßt halle.«

F r a n k r e i ch.
P a r i s , 21 . Sept . D^r Unfug mi t den kleimn

Bomben oder Höllenmaschinen, die man in die Straßen

w i r f t , und die zerspringen, wenn Jemand darauf t r i t t ,

dauert noch immer fort. Selten vergeht ein T a g , we man

nicht von dergleichen Explosionen hö r l , die bis jetzt, was einem

wahren Wunder gleicht, glücklicherweise noch Niemand ernst,

lich verletzt haben. Vor einigen Tagen hatte «in Journa l

angekündet, die Polizei sey endlich der Werkstatte auf die

Spur gekommen, wo diese Höllenmanischm verfertigt wer-

t x n ; aüein diese Angabe, wie wünschensweith auch im

aNgeme,n«n I n i e r G r ihre Bestätigung wäre, «rweis'4 sich

als voreilig. Das feucht« Wetter der letzten Tage hat

wohl dazu beigetragen, daß bei einigen dieser Bomben die

Explesion nur unvollkommen erfolgte, obwohl man an

dem Dochte noch den brennenden Zunder fand , der das

Losgehen herbeigeführt halle. Vor ewigen Tagen sind drei

Ind,viduen verhaftet woiden, gegen welche unbestimmter

Verdacht sich erheben ha l le , an der Verfertigung dieser Bom-

>be.n betheiligt zu seyn. Allein die bei ihnen vorgenomme»

<ien Haussuchungen ergaben durchaus nichts, das ihie

Schuld und Etrafbarke^t begründet ha l le , und sie sind

deßhalb bereics wieder in Freiheit geseht. Inzwischen ist

gestern Abends im Garten des Palais.Royal t lwa um 9

M r abermals eine solche Explosion erfolgt, in Folge wel-

cher in einem Augenblicke eine Masse von Menschen um

den schnell herbeigeeilten Municipalgardistcn sich sammelte,

Her die Bruchstücke der kleinen Bombe auf las, um sie

dom Polizeicammiffär des Quart iers zu überbringen. Auch

5t i dlesern Anlasse ist glücklich genug Niemand verletzt

worden.

Das „ I o u r n . des Döbats" vom 2». Sept. verthei-

digt die Ernennung des Herzogs von Aumale znm Ge-

neral» Gouverneur von Algier gegen die Angriffe der Op-

positions-Presse. Zuerst sey die Stel lung als General

Gouverneur sdcnn von der Wurde eines V ice-Kön igs ist

bis jetzt nichl die Rede) seinem bisherigen militärischen

Range als General - Lieutenant vollkommen angemessen;

dann sey der Herzog ader, als Prinz, in den Augen der

Araber mehr aI2 ein General-Lieutenant. Die Söhne der

Wüste hätten eine ganz besondere Ver.hlung für die Ab«

kö'mmllnge der Herrscher, die Auseiwädilen Gottes» Und

so wüide der Herzog als Sohn des »Sul tans von Frank-

reich« einen ginz besonderen Zauber auf die Eingebornm

ausüben, Uebecdicß sey er als Administrator der bürgei'Ii-

ch^n Bevölkerung wil lkommen, als General, der bereits

in Algier seine Proden abgelegt habe, von der Armee ge«

liebt, und mache vermöge seiner <msnühmswe,sen Stellung

alle bisherige Rival i tät unter den Generalen unmöglich.

Lamorici«re, Bedeau, Changarnier und L^vaig>,ac wür-

den unter dem Prinzen commaüdircn I n Algier werde

daher die Ernennung des Prinzen von all>'N Classen mit

Fxude blgiüßt und nur in Frankreich ech<be man BebiN«

ken und Schwierigkeiten.

P a r i s . 22. Sept. Der heutige »Moni teur" enthält

die königliche Ordonnanz vom 19 d. M . , kraft deren der

Minister der auswärtigen Angelegenheiten , Hr . Guizot, an

die Stelle des Marschalls S o u l t , dessen Dimission ange-

nommen worden, zum Präsidenten des Mmisterconseils «»

nannt wird.

Der »Mon i t l u r« entbs t ferner folgenden Ar t ike l :

»Der Kön ig , welcher die Dienste, die der Marschall Sou l r

ihm geleistet, «Nd die treu« Anhänglichkeit, von der er

ihm so viele Beweise gegeben t M , stets in dankbarem An»

denken bewahren w i rd , hat nur mit tiefem Leidwesen die

Entlassung von feinen Function.« als Präsident des M i .

nisterconseils angenommen , um die »r ihn in «inem Schrei»

b.n voU Würde und Patr iot ismus gebeten hat, dessen I n -

halt wir nachstehend mitthei len: „ S o u l t b e r g (Ta rn ) ,

15. September »3a?. S-re ! Ich war im Dienste meines

Vaterlandes vor dreiundsechszig Jahren, als die alte M o -

narchie noch bestand, vvr dem ersten Schimmer unserer

uational ln Revolution. Soldat der Republik und Feldherr

des Kaisers, habe ich ohne Unterlaß an jenem ungeheu«

ren Kampfe für die Unabhängigkeit, die Freiheil und den

Ruhm Frankreichs Tbeil genommen, und gehörle zu jenen,

die ihn bis zum letzten Tage fortgesetzt haben. Ew. Ma»

jesiäl haben zu glauben geruht, daß meine Dienste dem

neuen und nicht minder patriotischenKampfe, zudem Gott

und Frankreich S ie berufen haben, für die Pefestigung un«

serer constitulionnellen ZDrbnung zu bestehen, nützlich seyn

könnten^ ich danke Ew. Majestät dafür. Es ist die Ehre

mcines Lebens, daß mein Name solchergestalt emrn Platz

bei den kriegerischen unt? friedlichen Arbeiten einimnn, wel-

che den Triumph unserer großen Sache gesichert haben.

Das Vertrauen Ew. Majestät hielt mich aufrecht bei den

letzlen Diensten, die ich zu leisten mich bemühte. Meine H i n -

gebung an Ew. Majestät und an Frankreich kennt keine

Schranken; aber ich fühle, daß meine Kräfte mich ver-

lassen. Mögen Ew.Majestät m i r , am Ziele meiner-luhm»

. vrllel! Laufbahn angelangt, gestatten, die noch üdrige

Zeit meines l.'eb?r,s in Ruhe zuzubringen. Ich habe Ihnen,

S n e , die Thäiigkeil mein.r letzten Jahre gewidmet: er-

lauden Sie m i r , vvn meinen alten Diensten auszuruhen

und die Bicie um meine Entlassung von der Präsident»

schaft dcs Conseils, womit Ew Majestät mich zu beklei-

den geruhten, an den Stufen dcs Thrones mederzulcgen.

Ich werte diese Nuhe im Echooße jener allgemeinen S i -

cherheit genießen, welche d.e starke Weisheit Ew. Ma?«'

st.il Frankreich und allen denen, die ihm gedient hoben

U!id s.lbcs lieben, bcreitet hat> mein Dans für die Güte

Ew. Majestät, meine Wünsch, für I b r Wohl und für

das Wohl Ih-ei- erlauchtlN Familie werden mich bls zum

letzten Tage meines i?ebe»s ,n d-eftm Ruhestand begleiten?

si> werd,n stets der unerschütlerlichen E.,^beliheit und der

tiefen Ehlsurcht gleichen, mit drntn ich die Ehre habe zu
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seyn, Ew. Majestät unterthänlgster und gehorsamster Die«

ner, Marschall Sou l r .»

Nach der»Gicette de France« soll im Cabinettsrath

die Bi ldung eines Lagers von 40.090 Mann am Fuß der

Pyrenäen beschlossen worden ftl)n. Louis Philipp« soll ge»

wünscht haben, daß dieß Beobachtungscorps bis auf 80.000

gebracht werde, aber finanzielle Rücksichten hätten für die

geringere Zahl entschieden.

P a r i s , den 15. Sept. Marschall Sebastian! weilt

noch in seinem Hotel in der Nue du Faubourg Sc . Ho-

norö, Uiid befindet sich so w o h l , als es sein hohes Alter

und das große Familienunglück, das ihn getroffen, erlau«

ben. Er soll besohlen haben, das Zimmer, worin seine

ToÄtter ermordet worden, ganz in seinem Zustand zu las-

sen, aber zuzumauern. Der Familienrat!) hat ihn zum

Vormund seiner Enkel ernannt Es heißt, er wolle mit

denselben nach I ta l ien gehen.

P a r i s , 29. September. Die ält.sse, der noch un-

rerdl i rathi icn Töchle,- der ermordeten Herzogin von Pras l in ,

welche ihrem Großvater, dem Marschall Sebastian!, ent-

gegeügereis't wa r , ist gefährlich erkrankt. Die Angabe,

daß die Mut ter bcs Herzogs von Prasl in noch ohneKemu»

niß von dem Verbrechen und der Selbstvergiftung ihres

Sohnes sey. ist unbegründet. S,e hat vielmehr Al les,

was sich auf jene sie so nahe berührenden schrecklichen Er»

eignisse bezieht, von ihren Angehörigen nach und nach

erfahren.

M a e 0 c c 0.
I n einem Schreiben aus Mel i l la in dem »Heralbo«

heißt es: Abd-el'Kaoer Hai sich entschlossen, dem Kaiser

von Marocco in der Richtung von Fvz entgcgenzuziehen,

d.i dieser Nicht vorrücken wil l und Briefe von des Emirs Agen-

ten dahin lauteten, daß sich alles zu seinen Gunsten ge-

stalte. I n del- Nahe von Fez wurde aber Add-ei «Kader

von einer seinen Strenkrä'ften weit überlegenen Truppen-

macht unrer dem Befehle von Abderrham'm's Sobn ange-

grif fen, und ts kam zu einem blutigen Gefechte, in wcl.

chem der Oberst ?lzar blieb. Abd-e l -Kader mußte sick in

die Gegend von M e l i l l l zurückziehen, um seine Truppen

rasten zu lassen, und die Einwohner von Marura und Be>

nisidel zu züchligcn, w^il sie sich a/gen dcn Besiegten auf«

lehnten, ihm seine Pferde r.iubten, sVine Frauen miß-

handelten und die Soldaten, unter teren Obhut letzlere

gestellt w i ren , niedergemacht hatten. Add-el> Kader wi l l ,

trotz seiner Niederlage, den Marsch abermals versuchen.

Am 1. September erschien vor Mel i l la eine englische Fe,

lucke mit einem Lord und einem arabischen Dolmetsch an

Bord . Sie erklärte dem interimistischen Gouverneur, daß

sie mit Abd« e i . Kader in Verbindung treten und demsel-

ben , in Schreiben zustellen woll te; wie es scheint, hat

ihmn der Gouverneur den Einlaß versagt, und der Capi-

län der Fclucke darauf erklärt, er werde deßhalb bei sei-

nem Gesandten Beschwerde führen. Dcr Gouverneur soll

darauf Instruction«« verlangt haben.

S p a n i e n .
Der »Heraldo« bestätigt d^s Gerücht, daß die Ne<

gierung den bestimmten Befehl an die Gränzen geschickt

habe, dem General Espartero nicht zu gestatten, den spa.

Nischen Boden zu betreten. Als Grund sur diese Maßre-

gel wird angeführt, bei der Ernennung Espartero's zum

Senator sey zugleich bestimmt worden, daß er nicht vor

Ablauf einiger Monate nach Spanien solle zurückkehren

dürfen, und zudem soll die Negierung befürchten, daß ibm

von der Einwohnerschaft von Madrid ein großer Empfang

bereitet werden würde I n einem Schreiben aus London^

welches der „Heraldo« veröffentlicht, »wird übrigens versi-

chert. Espartero habe häusig auf das bestimmteste erklärt,

er werde nie in Fo'ge einer Amnestie nach Spanien zu-

rückkekiren, wofern ihm nicht förmliche Genugthuung er-

theilt würde für das Uni echt, welches man ihm zugefügt,

als man ihn zum Verrä'ther am Vaterland« erklärt.

P o r t u g a l .
Englische Nachrichten aus Lissabon reichen bis zum

9 September. Costa Cabral, der nach Möglichkeit in t r i -

gu i r t , hat sich zum Mii telpunct der Cartisstlipartei gc.

macht, und hofft das jetzige Ministerium i>, Bald« zu

stürzen. Aus Angola traurige Nachrichten über baS Schick,

sal des Grafen Vomsim und seiner Leidensgenossen.

3l m e r i k a.
Boston, 20. August. So wie vor ungefähr 2u I a l i -

ten die Homöopathie aus Deutschland, fo hat sich nun

auch feit einigen Jahren die Wafferheilkunde aub Schi?«

sien nach den vereinigten Staaten übergesiedelt, und «s

sind bereits mehrer« Wasserheilanstalten nach dem Musier

der Prießnitzer in Orafenberg angelegt worden. Unter die'

sen gebührt wohl vorzüglich diejenige genannt zu werden,

welche ein Deutscher, Dr . Robert Wesselhöft, Brudcr dcS

als homöopathischer A^zt hier und in der ganzen U^g, -

ßend in größter A-chtuna. stehenden Wilhelm Wesselhöft,

in Bracleborough (Staat Vermont) , angelegt hat und

die jetzt bereits ,20 Gast? zahlt , w?l te dort ihre Gme»

fung erwarten D r , Wcsset!)öft hat s îne Anstalt großar-

tig eingerichtet, und sie kann ihm vielleicht 30 — iw.ooci

» o l l . kosten. Die Gebäude sind von einem geschickten New«

Yorker Architeclen. Eduard Sä'ltzer aus Eisenach, ausge-

führt worden, Das Wasser ist vortreffl ich, «s quillt aus

Gran i t - und Marmorbrüchen hervor und ist sehr ka l t ;

dessenungeachtet wird es von manchen Personen, welche

sonst das Wasser nicht gut vertragen können, in großer«

Quanti täten ohne allen Nachtheil getrunken. Die Cu« D

kostet <0 Dol l . pr. Woche, uno da die Kost sehr e,n. »

fach ist, muß der Unternehmer einen bedeutenden Gcwinn M

haben, '̂  M

Verleger: Iguaz Awi« Gdler v. Ale i «may l.



Anfang ^nv Rai!lac!)evIeitutta.
Brot-, Fleisch- und Flecksiederwaren-Tariff

^ in der S t a d l Laibach für den Monat October 18' l7. ^ ^ _ ^ ^ _ ^ _ ^

l Gewicht ^Preis l^Gewlcht sPrei«

Gattung der Feilschaft des Gebäckes Gattung der Feilschaft der Fleischgattung

>^ !^< ^ . > ^ M^^ l^^M

B r o . t. Rindfleisch ohne Zuwage l — — ! 8 ^

s Flecksieder-Waren unterstehen keiner Satzung.
Mundsemmel ^ ^ — ^L Bei einer Fleisch-Abnahme unter Z Pfund hat keine Zugabe »om

^ — 4 — 1 Hinterkopfc, Oberfüszen, Niere» und den verschiedene,, bei
c-^i., ^ , ! . . — 3 I, der Aubschrottung sich ergebende» Rbfällen von Knochen,
3>)r0tN. «Vemmel^ " /2 Fett und Mark Statt; bei einer Abnahme von 3 bis 5

i. ' ' ' — v — t Pfund dagegen sind die Fleischer berechtiget, hiev?» 8 Loth,
aus M u n d - / 12 ^ und bei 5 bis y Pfund ein halbes Pfund und sofort verhallmsi-

^ . Semmos^o,'^! t»< — )- mäsiig zuzuwäge». doch wiro ausdrucklich verboten, ssch bei
Weizen i B r o t " " " l l ' e l l e i g , — ^ 4 — ß dieser ZuwaZc fremdartiger Fleischlheile, als: Kalbt, Schaf-.

aus ordlN. > __ 18 3 Schwcinfleifch „, dgl. zu bedienen.
Semmel re i i , » , ,. c ^ ^ immer eine Feilschaft nicht nach dem taxmaMsP Preis,

l> « n l ^ — h Gewickt, oder in einer schlechteren oder a,idcri, Qualität, als
l̂< 4̂ W e i : s durch die Taxe vorgeschrieben ist, verkauft, wird nach te» be-

R o c k e n - N r o t t e n - u ^ l « — 2 6 — 3 , stehende» Gesehen unnachsichtllch gestraft werden. I n wclcher
" ' ' i 4 ^ < 2 0 ^ Hinsicht auch das taufende Pul'lilum aufgefordert wi rd, fiir

^. KorNMehl ! die in dieser Tabelle enthaltenen Feilschaftcn auf feixe Weift
Qblallbrüt aus Nache. ^ ? » ? " "b r , als die Satzung auswciftt, zu bezahlen; jede Uebelhal-
»lehlteig, vulza 3u l - I » » , — ^» .) lung und Vevortheilung aber, welche sich cin Gcivcrbsmann

«l?llN2 genannt ^ . . . 1 24 6 gegen die Sayuna, erlaü!>en sil ltc, sogleich dem Maqistrale
zur gesetzlichen Bestrafung anzuzeiZc,^.

Cour» vom I. October 1847.
Mittelvreis.

Staatüfchuldverschreid. ju 5 ,>(!»,. in lCM.) «o5
detto detto . 2 »j2« <in C M ) 53 i»4

Darl. mit Verl. v .J . iSZyfür 25o ft. (in CM.) 3o2Z!4
Wle».Eta0l°Ba!,co,Obl. zu » si(!t., ( i»EM.j 55
DbNßat, 0er aliaoii. u»0 linear. < z„ 2 ,,< t̂ H

Hofkamiliei, î er ältsri, Üom< ! j ^ i , , j , l
bardischen S ^ I d c i l . der n> < zu » ̂ ^ " " ^
§Iorei,^ ,!,,d Genua aufge« l zu » " l 55
!l?ml„s„ei, Anlehen ^ <« » 3,4 ^ ' l - »

v. ^)esterre,ch unter lind ^ u ' , !»<Il. ^ _ —
oh d«r «KiiüK, vo,i Böh- l i u z , > , ! ^ . ^
m,u. Mähre» , Schlf. l ;„ , ,,. " '

fl. ,n E. M.

Vetreid - DurchjHnitts-Preise
in Laidi,ch <,m 2. October iü^?.

^- «». M a r k t p r e i s e .
Cm Wtener Metzei, Weizen . . 5 h. 33 kr.

— Kukurutz . — u — „
"^ — Hslbfsucht . — » — »
— — Kor,, . . . 4 „ 2 5 ' ^ ^
— __ Gelste . . 2 » 43 ,
— — Hirse . - 2 » 58 »
" — Heiden . . 3 ^ «'.<<, „
- ^ — Hafer . . l , ^5"/^ «

(Z. Laib. Zeit. Nr. 113 v. 5. October 1847.)

^ r e m v e n « Änfelge
d e r h i e r A n g e k o m m e n e n u n d A b a e r e ü l e n .

Den 2. October I 8 4 7 .
Fr.-Baronin von Nostitz Wallwih, s>imlnc? Söh-

ne»; — H>'. Dolneink Stedile, Haudelsmalin; —
Hr. AdolphPinkaS, Di-. oer Nechr-; __ Hr. Paul.Ba«-
logh, Dl'. der Medicln ; — Hr. Cars Krichauss, Kam;
merrarh, — u. Hr. Gottlieb Walter, Neiuier; alle
ß voil Triest nach Wien. — Vicom^sse ?lschbrock,
sammt Dienerschaft, von Wlen »ach Triest. — Hr.
Ludwig von Vorböck, Handelsmann, nach Graß. —
Hl-. Hermann A'uchs, Handllliigöreifender, von Triest
nach Salzburg.— Hr. Georg Moify, Handelsmann,
von Ti'iest nach Sissek.

?lm 3. Fr. Gläsin von Bobrow5ky, Ginobesitzerin;
— Hr. Johann vcn Bol^a, k. k. Staats,ath^Official;
— Hr. Carl von W'es^ifl'ld, — H>-. Ai'ton Bon-
amici, — u. Hr. Fran; V.'vetta, «lie 5 k. k. Pro-,
fessoren; _^ Hr. Georg Graf 001, T,!eky,— u, Hr.
Simon Vaida, beide Bergacaleimker; — Hr. Tho?
mas Dabcevich, Schiff^capita!»; — Hr. Anton Ma-
rolain, Han)i-lsn,ann, l>, Hr Hecior Belloy,
Recht^gelehrler; alle ll> von Tr,est nach W«en. —
H,'. Victor Rnald, Rad und Hammera/werk, nach Wien.
— Hr. KlemensFreiherr vo:> Fahlbu^g, GiUkbesiher,
ro z Marburg nach Triest. Hr. Ludw>., R'Ncr'.'on
^,ilbsderg, Professor der Musik, von Wien nach N.?m.
- - Hr. Franz Edler von Rostharn; N.'l,lttä'ti>i,besit-
zci-, von Triest uach Klagenfuir. — Hi'. Joseph Mayer,
Zucke, fabilksdirectol-,- — Hr. Ludwig ^ochel, Han-
delsmann; — Hr. Dr. P'tcr Pellegrini, _^ u. Hr.
Cajetan Testa; beide B.-sttzer, u. aUe 4 von T".'st nach
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Gratz. — Hl-. Carl I umus , Dr. der Medicin und
k. russ. Staacsrach; — Hr. Graf be la Gardie, esth-
landischer Edelmann; — H r . Anton Lombard«, Dr. der
Medicin; — Hr. Constantin voti Vrauneck, — u.
Hr. Wilhelm Verkmann; beide Particuliers! — H''.
Johann Lamberti, Handelsmann. — u. Hr. Peter
Sartorio, Besitzer; alle 7 von Wien nach Trlest.

Z, 1722. (I)

Haus-Verkauf.
Das in der Vorstadt Hühnerdorf 8ud Nr. 10,

knapp am Zusammensiu ffe der Carlstädter und Sonn-
egger Straße gelegene, im Jahre 1835» ganz neu
aufgebaute geräumige Haus, welches zu jeder Unter-
nehmung bestens sich eignet, wird aus freier Hand
verkauft. Kauflustige wollen das Nähere im Hause
Nr. 43, am alten Markte, erfragen.

Z. I?2l l . (!)

Wohnungs - Veränderung.
Or. Kautschitsch, Hof- und Gerichts-

advocat, k. k. öffentlicher Notar, Mitglied der
illyrischen Sparcasfe, Ehrencurator der mit der
ersten österreichischen Sparcasse vereinigten allge-
meinen Versorgungsanstalt, hat die Wohnung im
Dr. Ruß'schen Hause Nr. 2 W , im 2. Stocke,
in der Herrengafse bezogen.

Z. 1740. (,)

Gasthof-Anzeige.
Das schon durch mele Jahre bestan-

dene Gast- und Emkchrhaus,.zum Lamm"
in Pettau hat dcr Gefertigte durch einen
Zubau bedeutend vergrößert und solid her-
gestellr, daß er veranlaßt ist, sich den Her-
ren l>. '1'. Reisenden mit der Versiche-
rung zu empfehlen, jedem Wunsche zu
entsprechen.

Auch ist für schnelle Beförderung der
?. 1". Reisenden nach allen Richtungen
bestens gesorgt.

Fran; Portner.
Z. 1695. (3)

Bei dem unterzeichneten Haus- und
Realitäten-Besitzer sind mehrere loo Pelz-
linge von Birnen und Aepfeln, von den
edelsten Gattungen, um die dilligsten Preise
zu haben. Da nun die Zelt, solche zu ver-
pflanzen, vorhanden ist, so empfiehlt er sich
um eine reichliche Abnahme derselben.

Dieselben sind Z- bis äjahrig.
V a l e n t i n Novak ,

wohnhaft in Trozana, im Bezirk
Egg ob Podpeisch.

Z 1738. ( I )

3 ^ 2 Band mit Kupfer nur 30 kr. C. M .

Be i

I . StöBholzer v. Hirschfeld in Wien
und L e i p z i g erschien so eben, und ist bei

inLa ibach und bei K " « L ^ 5««,?iz in G ö r z
zu haben:

Niblisthek
wohlfeiler Nnterhaltungsschriften

für alle Stande. 7. — 12. Bd. Jeder Band mit
Titelkupfer 5 30 kr. C. M.

Inhalt des 7. — 12, Bandes. VI I , und VIII. Bd.
Der schwarze J a n v. Tachau ,

ooer
die Näuberhöhle bei Falkenau

2 B d e . l X . B d . A d e l m a r v. R a u h e n stein ,
oder das B l u t b a d im H e l enen t h a le .
X . B d . D i e T a b 0 r i t e n v o r B r u n n .

X I . und X I I , B d . D i e r ä t h s e l h a f t e A l t e ,
oder d i e T o d t e n h ö h l e be i G i v e r i n g .

2 Bände.

KZ" Jeder Roman ist auch einzeM
a Band 30 kr. C. M. zu haben.

(Werden fongcs-tzt.) °^.H

Vermischte Verlautbarungen.
Z. l7»8. ( l ) Nr. 3545.

E d i c t . '
Von dcm gefcnigtcn k. k ^czirksgciicblc wird

hiemii brkattnl gemachl: Es habe Anllm Kloptfchilsch
vo>, Preuoje, uiuer Venr^cung seiües Va:crs Io°
hann Klopischilsch, die Klige auf 3)t,jährt- und Er.
wschcnerkl^-nng des für die Eliszcheil) Zoidiga vd des
Darlcdens pr. 5«0 fi. seil 24. Apü! .600 ouf der,
dem Gule Kreuibc!g5^K Re<tf, Nr. 15, Sa^. Guch
pgz;. 28, dienssbaiell Gan,hube i,uabl,lirlen Schuld»
lmefes llslci. 4. Apiil ,800, ^.gedrachl, worüber zur
Verhandlung dieser Rcchlt'stiche die T>,gsatzung auf
den '^4, December d. I . Vonninag 9 Uhr mir dem
Anhange des §. 29 a!!g. G. D-'anberaumt wor-
den ist.

Da der Aufenthalt der Geklagt, und deren
Rechtsnachfolger diesem Gerichte nicht bekannt ist,
so Hal mau ihnen auf ihre Gefahr lmd Kosten den
Gregor f lusch von Pscuoje zum Cui^wi- »ä ac.
iu,n dcstelll, dessrn die Geklaglen mil dem ?lnhan.-
fte veMnvigcc wcrd.n, d,,ß sie zur and cremten
T^gsatzung fu gewiß zu erscheinen, oocr bishin dem
bestellieil (iuralor oder einem andern Vertreter ihre
Ncchcsbthelfe zu ihrer Vertheidigung so gewiß mit«
zutheilen haben, widngens sie sich die Folgen ihrer
Verabsäumung selbst zuzuschveibtn haben werden.

K. K. Bezirkvgeiicht Egg und Kremberg am
24. September ,847.


